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Der Nationale AIDS-Beirat positioniert sich zur Prävention von HIV 
mit antiretroviralen Medikamenten  
 

Am 01. März 2012 hat der Nationale AIDS-Beirat folgendes Votum beschlossen: 

 

o "Der Nationale AIDS-Beirat (NAB) stellt fest, dass bei vorliegender HIV-Infektion 

eine effektive antiretrovirale Therapie eine HIV-Übertragung verhindert. Studien 

belegen eine hochgradige Schutzwirkung, sofern mit der antiretroviralen Therapie 

dauerhaft eine Unterdrückung der HI-Viruslast im Plasma auf unter 50 RNA-

Kopien pro ml erreicht wird.  

o Der NAB empfiehlt, diesen Sachverhalt offen und öffentlichkeitswirksam zu kom-

munizieren. Dies gilt für Präventions- und Beratungsangebote ebenso wie für das 

ärztliche Gespräch, in denen eventuell verbleibende Risiken im Individualfall erör-

tert werden müssen. 

o Der Schutz vor einer Infektion ist gemeinsame Aufgabe aller Beteiligten. Unver-

ändert bleibt daher die Bedeutung der aufeinander bezogenen Verhältnis- und 

Verhaltensprävention und der in diesem Rahmen gegebenen Empfehlungen. Sa-

fer Sex und Safe Use bilden nach wie vor die Grundlage der deutschen Public-

Health Strategie zur Verhinderung einer HIV-Übertragung. Dies gilt umso mehr, 

als sie dazu beitragen, auch die Übertragung anderer Infektionen zu reduzieren.  

o Der NAB betont, dass jede Entscheidung für eine Therapie zum Zweck der Re-

duktion der Infektiosität nur von Menschen mit HIV selbst getroffen werden darf. 

Die Empfehlung für einen Therapiebeginn darf nicht von Public-Health Interessen, 

sondern muss von den Interessen und Bedürfnissen des Individuums geleitet 

werden. Die Aufklärung diesbezüglich muss offen sein und mögliche Vorteile wie 

Nachteile einer antiretroviralen Therapie umfassen. Der freie Wille der Patien-

tin/des Patienten hat oberste Priorität. 
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o Die Nutzung der Schutzwirkung einer effektiven antiretroviralen Therapie hängt 

von der niedrigschwelligen Verfügbarkeit von HIV-Tests und -Beratung sowie vom 

Zugang zur antiretroviralen Therapie ab.  

o Aufgrund einer Vielzahl ungeklärter wissenschaftlicher, ethischer, rechtlicher und 

gesundheitsökonomischer Fragen hält der NAB es für verfrüht, ein Votum zum 

Einsatz einer Prä-Expositionsprophylaxe zu geben." 

 

Der Nationale AIDS-Beirat ist ein unabhängiges Beratungsgremium des Bundesmi-

nisteriums für Gesundheit. Er ist interdisziplinär mit Expertinnen und Experten aus 

den Bereichen Forschung, medizinische Versorgung, öffentlicher Gesundheitsdienst, 

Ethik, Recht, Sozialwissenschaften, sowie Personen aus der Zivilgesellschaft zu-

sammengesetzt.  


